
Leben des Danmes herabzusetzen. Aus der oben 
angeführten Erfahrung scheint auch hervorzuge­
hen, dafs die Bewegung des Saftes in der Rinde 
durch Bewegung des Baumes beschteunigt, durch 
Ruhe gehemmt wird, und wenn nun das Hinder-
nifs an der Pfropfsteüe dazu kömmt, so wird bei 
einem angebundenen Baum um so weniger Saft 
zur Wurzef gelangen. Insofern die Zweige eines 
angebundenen Baumes sich noch bewegen kön­
nen , trägt die dadurch hervorgebrachte äussere 
Bewegung yieHeicht zur Erregung einer lebhaf­
teren Saftbewegüng in der Rinde derselben bei, 
wodurch das Biühen und Früchtetragen begün­
stigt wird. Also seibst eine so unbedeutend schei­
nende Gewohnheit der Gärtner, wie das Anbinden 
der Bäume, scheint einen Erfolg für die Ruitur zu 
haben, den die Wissenschaft als im stiüen Gange 
des Pilanzeniebena tief begründet erkennt. 

R. C o r r e a p o n d e n z . 
f'f/eoer d:e Bewegung der 7Hb/e<Sü7e.̂  

Ich hatte mehrmala den Wunsch geäussert 
die in letzterer Zeit so oft besprochenen Moiecu-
larbewegungcn auch mit ausgezeichnet guten In­
strumenten beobachten zu können. Hr. Prof. Et ­
t ingsbausen in Wien, als Mathematiker und 
Physiker rühmtichst bekannt, seit einiger Zeit mit 
gleichem Erfolge auch den naturgeschichtüchen 
Wissenschaften und insbesondere der Botanik sich 
hingebend, kam diesem Verlangen mit der gröfs-
teu Bereitwiüigkeit entgegen. Er besitzt eines 
der besten von P l o s a u ! gearbeiteten Mikroskope 
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mit einem genauen Schrauben. Mikrometer. Mit 
diesem wurden fotgende Versuche angesteüt, die, 
wenn sie gteich nicht zahtretch sind, Joch dazu 
beitragen dürften, einen bisher noch so streiti­
gen Punkt einer genaueren Erörterung entgegen­
zuführen. , 

Es war in den letzteren Tagen des Septem­
bers (24.), bei heiterem, sonnenheiiem Wetter 
zwischen ! t und 3 Uhr Mittags, ais wir uns zu 
nachstehenden Versuchen vereinten. Nachdem 
aiies, was den Gang der Uptersuehungen stören, 
und das Rcsuitat hätte zweifeihaft machen kön­
nen, entfernt war, wurde mit der Erforschung 
des tnhaits der Poüenhörner begonnen. Wir 
wähiten den Potica von TMaJua jy/ue^r/y, aus An-
theren, die eben zu stäuben angefangen hatten. 
Da sie auf dem Objecträger mit etwas Wasser 
befeuchtet, nach mehreren Minuten nicht horste­
ten, so quetschten wir seihe mit ieichtem Druck 
durch eine übergeiegte passende Glaspiatte. Der 
!nhait der PoMenhörner vermischte sich nun mit 
dem Wasser und die entieerten Diasenhäute tagen 
hie und da dazwischen. Es wurde anfänglich 
eine tgoomalige !in. Vorgröfserung dann auch 
eine sooomatige angewandt. i" beiden Fäiien 
sah man nun eine Menge grösserer und kieinerer, 
runder und ovator oder iängtichcr, scharf be-
gränzter f'örperchcn von etwas ins grüniiehe spie-
iender Färbung, ohne innere und äussere Organv, 
iebhaft steh durcheinander bewegen. 
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Die gröfsten betrugen in ihrem Längendurch-
messer nicht über o ,ooo5"' W. M . , die meisten 
waren noch um die Hälfte kteiner. Die Bewe­
gungen waren nicht osciUirend, sondern batd fort­
schreitend, batd rückschreitend, batd Seiten - batd 
Wätzcnde Bewegungen. Einzctne Börperchon wio-
chen einander aus und näherten sich einander, 
und im letzteren Patte wurden beider Bewegun­
gen tebhafter, tiefer schwimmende tauchten auf, 
oberflächtiche senkten sich nieder und so gtich 
dieses wunderbare, atterdings Staunen erregende 
Schauspiet einem Heere Ton Monaden voll inne­
rer Lebendigheit, vott innerer in Bewegungen 
sich offenbarender Selbstbestimmung. Die Ver­
suche wurden mit den zur Prüfung nöthtgen Ver­
änderungen vorgenommen : immer dassetbe Re-
suttat, immer Bewegungen jener Samenkörper-
chen, die nicht durch Aussenverhättnifse bedingt 
Waren. Eingetrocknet und wieder angefeuchtet 
ging die Bewegungsfähigkeit vertoren, e7en jo tod-
tt/a d;e genltg^/g pua;^;^ viJconoZ aF/d 7tJ;perc/ten 
augcn5/;YU;cA, und nicht die mindeste Spur von 
Bewegung war ersichttich oder wurde je wieder 
bemerkbar. Die Heite des Tages begünstigte dto 
Untersuchungen so sehr, dafs man setbat bei 
aooomatiger lin. Vergrößerung den Gegenstand 
nicht nur scharf begränzt, sondern mit so hin­
länglicher Lichtstärke sah, dafs nichts zu wün­
schen übrig blieb, was eben ein Beweis von der 
Yortrtfflichkcit des Instrumentes war. 
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?i6 

Nun wurde auch der Inhalt der Pollenkömcr 
von mehreren andern Pflanzen aus verschiedenen 
Familien untersucht ; die frei beweglichen Samon-
hörperchen waren überall deutlich erkennbar, nur 
variirten sie bei verschiedenen Pflanzen in Ge­
stalt und Grofse, weniger in der Art der Bewe­
gungen. Ich brauche nicht anzugeben, dafs über­
all bei den wahrgenommenen Bewegungen auf 
Nebenumstände, die hierauf Bezug hatten und 
ähnliche Wirhungen herbeiführten, hinlänglich 
Bedacht genommen wurde. So konnte man z. B. 
die coätanen Bewegungen, die von der Erschüt­
terung des Gebäudes, von der Verdampfung des 
Wassers, von seiner ungleichen Erwärmung in 
den verschiedenen Schichten u. s. w. herrührten, 
nnd die oft mehr oft weniger deutlich bemerkbar 
waren, von den bei weiten rascheren und durch­
aus unregelmäfsigen eigentümlichen Bewegungen 
der Samenkörperchen wohl unterscheiden. Es 
war nun noch eine andere Probe übrig: es soll* 
ten die MolccularbewegungenB. B r o w n s an un­
organischen Substanzen damit verglichen werden. 
Wir bereiteten aus einem Glassplitterebon ein 
aehr feines Pulver. Einzelne Theile desselben 
betrugen nach Mikmmetermessungenden toooosten 
Theil einer W. Linie. Nach einer gleichen Be­
handlung auf den Objektträger staunten wir nicht 
wenig, als wir auch m'c7<f d('e ger/ng*^ ^par irgend 
einer, selbst offenbar mechanischen Bewegung zu 
entdecken im Stande waren. Dieser Versuch wurde 
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mit Molecuten anderer anorganischen Substanzen 
unter denselben Verhältnifsen aber mit gleichem 
Erfolge wiederholt. , 

Diese wenigen Beobachtungen und Versuche 
mögen vor der Hand hinreichen, einen Fingerzeig 
zu geben, dafs uns die mikroskopische Molecular-
welt ungeachtet der Forschungen, die besonders 
in der neuesten Zeit so viele glänzende Resultate 
lieferten, noch keineswegs hinlänglich bekannt ist, 
und dafs daher nichts dringender zu wünschen 
wäre, als dafs Hr. Prof. Et t ingshausen , im 
Besitze eines so vortrefflichen Instrumentes, den 
genannten Gegenstand ja gewifs mit gehöriger 
Nufse weiter verfolgen möchte. 

Hitzbühl. Dr. Unger. 
III. Not i zen zur Zeitgeschichte. 

Die botanische Section bei der diefsjährigen 
Versammlung der Naturforscher in Wien zählte 
ausser dem Präsidenten der Versammlung, Herrn 
Baron v. J a c q u i n , welcher meistens zugegen 
war, folgende Mitglieder: 

!. Batka, Arzneywaaronbändlcr in Prag, 
a. Biaso le t to , Dr. d. Philos. und Mag. Apothe­
ker zu Triest. 3. B e n t h a m , Secretär der bot. 
Ges. in London. 4- B ö h m , Prof. der Botanik 
am Thcresianum in Wien. 5. C s e r e m i t s h y 
Dr. d. Phil, aus Pest. 6. Die s ing, M. Dr. in 
Wien. y. D o l l i n e r , Bezirhswundarzt in Wien. 
8. E i s e n s t e i n , M. Dr. in Wien. Q. E n d eres, 
Hofsecr. in Wien. to. E n d l i c h e r , Dr. d. Phi). 
in Wien. " . Est reich e r , Rector und Prof. 
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von Cracau. tu. F c n z o l , Md. Dr. in Wien. 
<3. F u c h s , Chemiae Dr. in Wien. i4. G a r o -
Tagiio, Pharm. Mag. in Wien. i5. G ö p ­
p e r t , Md. Dr. und Prof. aus Breslau. '6. Ham­
mer schmidt, Dr. Juris. üy. Hartmann, qu. 
Prof. und Md. Dr. aus Wels. t8. H a y n c , Prof. 
der Bot. in Grätz. '9. Htubeh, Snppl. der Land-
wirthschaft aus Lemberg. 20, H o s t , h. h. Leib­
arzt. 2 t . Rachler , Samenhändler in Wien. 
B2. R l i e r , Rassaofßzier in Wien. a3. Rinhy, 
Med. Dr. in Wien. 24. Roechel , Dr. Jur. in 
Wien. =5. R o s t e l c t z h y , Med. Dr. undSuppl. 
in Prag. 26. L a n g , Mag. Pharm, aus Neutra in 
Ungarn. ^7. S i ege ! , Mag. Pharm, von Braunau. 
38. L u m m i t z e r , Superintendent in Brünn. 
2Q. P c t t e r , Prof aus Dalmatien. 3o. M i h a n , 
ent. Prof. aus Prag. 3 t . Dr. P o h l , Custos in 
Wien. 3a. Barl PreEl , Prof. aus Prag. 33. R o h . 
rer , Buchdrucker in Brünn. 34. Rupprecht , 
Bücbercensor inWicn. 3g. Schmalzried, Buch­
halter in Wien. 36- Geheimerath Graf v. Stern­
berg , Gutsbesitzer in Böhmen. 37. T r a t t i n ­
nich , Custos in Wien. 38. Ungcr , Md. Dr. aus 
Ritzb;;bl in Tyrol. 3t). V i s i a n i , Md. Dr. aus 
Sebenico in Daimatien. 4o. W i l b r a n d , Prof. 
aus Giesen. 4 t . W i m m e r , Ph. Dr. aus Ober­
schützen. 42. Z ab) bruchner, Sccret. bei Sr. h. 
h. Höh. des Erzherzog Johann. 43. Zawadshy, 
Prof. und Phi). Dr. Dentham, G ö p p e r t und 
W ü b r a n d war^n demnach die einzigen Austän-
der, welche zugegen waten. 
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Hr. Dr. Hayne aus Wien hat die Profes­
sur der Botanik am Jobanneum zu Grätz, die frü­
her der zum Prodomedicus beförderte Hr. v. Vest 
bekleidete*, übernommen. Er befand sich im ver-
wichenen Sommer ais Begleiter des Erzherzogs 
Johann in den Gebirgen yon Salzburg und Härn-
tben, um den yon Sr. Baiserl. Hoheit zu Gastein 
angelegten botanischen Garten mit Alpenpflanzen 
zu vermehren, die dann, nach abgehaltener Qua-
rantaine, von dort aus, an die botanischen Gär­
ten der östreichischen Monarchie abgeliefert wer­
den sollen. Auch beabsichtigen Se. Kaiserl. Ho­
heit zu Gastein die Anlage eines Herbarium vi-
yum von den in den vaterländischen Fluren vor­
kommenden Alpenpflanzen, wozu Hr. Dr. Hoppe 
aus Begernburg die erste Grundlage liefert. Aus­
serdem dafs dieses Herbarium für reisende Bo­
taniker sehr lehrreich seyn wird, kann es auch 
zur Unterhaltung derjenigen Badgäste dienen, 
die sich für naturhistorische Gegenstände interes-
siren. Da ferner durch die lobenswertbo Be­
triebsamkeit des mehrerwähnten Erzherzogs Jo­
hann K. Hoheit auf der Höhe des Malnizzer 
Tauern ein Tauern - Wirtbshaus erbauet werden 
wird, so ist solches als eine Anstalt anzuführen, 
die ebenfalls für reisende Botaniker sehr zweck-
roäfsig erscheint, und den Verkehr mit dem Bade­
ort Gastein sehr befördern wird. 

Die Prbfcssur der Botanik an der königl. 
Universität zu Pestb, welche früher der unver-
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gcfsüchc Dr. H a b e r ! o bekleidete, hat nunmehr 
der durch seine Bemühungen um die harpathische 
F!ora rühmiiehst bekannte Hr. Dr. Sad!er er­
hatten. Derselbe gedenkt künftiges Jahr eine 
Sammlung hryptogamischer Wassergewächse her­
auszugeben, wozu ihm Hr. Apotheker N o ü bereits 
sehr interessante Beiträge von Aigen und Charen 
geiiefert bat. Letzterer hat diesen Sommer hin­
durch in dor Gegend von Fiume fortbotanisirtt 
und der Redaktion der Fiora die Anzeige ge­
macht , dafs er nächstens wieder käufliche 
Sammlungen an sie absenden werde, die wir den 
Freunden der Botanik um so mehr zur geneigten 
Abnahme empfehlen dürfen , a!s sie vieles Neue 
enthalten werden, und vorzüglich gut getrocknet 
sind. Im nächsten Februar gedenkt derselbe nun­
mehr ganz bestimmt seine Reise nach Dalmatien 
anzutreten, und zwar direkt nach Ragusa zu 
gehen: auf dem Rückwege wü! er Sebenico, Spa-
lato und Zara besuchen, und im Juli oder auch 
später wieder über die venetianischen Insc!n 
nach istrien reisen, wo er noch einige Jahre 
zu verbleiben gedenkt. 

Zu diesen Wanderungen, so wie überhaupt 
zur nähern Renntnifs der dortigen Pflanzenwelt, 
sind die beiden eben im Druck erschienenen Wer­
ke : ,, botanischer Wegweiser in der Gegend von 
Spalato in Dalmatien von Franz P c t t c r " und 
die Fiora Jadrcnsis von Prof. A i sch ingcr als 
treffliche Hülfsmittel anzusehen. 
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